TU-internes Förderprogramm zur technologischen Weiterentwicklung von Erfindungen (ProTUTec)

Förderziel
Ziel des Förderinstruments ProTUTec ist die Erhöhung der Verwertungsaussichten der von Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen der TUB erzielten Erfindungen durch Gewährung einer finanziellen Unterstützung. Hierdurch setzt die TUB neue Anreize für einen verbesserten Transfer wissenschaftlicher und technischer Innovationen in die wirtschaftliche Anwendung. 
Verwertungspartner aus der Industrie ziehen die Zahlung von Lizenzgebühren einer innerbetrieblichen Finanzierung von Entwicklungsarbeiten, deren Ergebnis noch völlig offen ist, vor. Hochschulintern stellt sich das Problem, dass solche Entwicklungsarbeiten oftmals nicht das notwendige wissenschaftliche Niveau in sich bergen, um durch öffentliche Mittelgeber (BMBF, DFG etc.) gefördert zu werden. ProTUTec will diese Lücke schließen und dazu beitragen, die Technologie einer Erfindung so weit zu entwickeln, dass für die Unternehmen die investiven Risiken einer Entscheidung über die Durchführung des innerbetrieblichen Innovationsprozess reduziert werden.
ProTUTec versteht sich als komplementäre Maßnahme und beabsichtigt die Kompetenzen der Universität in den Bereichen Forschung und Entwicklung sowie die bereits existenten Kooperationen mit Partnern aus Wissenschaft und Forschung zu nutzen, um auf der Basis vorhandener Erfindungen aus der TUB innovative Konzepte zur Generierung neuer Produkte, Verfahren und Dienstleistungen zu entwickeln und umzusetzen.
Gegenstand der Förderung
ProTUTec zielt auf Erfindungen ab, deren technologisches Potential zwar gute Verwertungschancen erkennen lässt, deren Technologie jedoch entscheidend über den Laborstatus hinaus weiter entwickelt werden muss, um den Reifegrad der Technologie einer Erfindungen so zu erhöhen, dass eine Lizenzierung an Industriepartner vereinfacht wird. 

Insbesondere geht es darum, wichtige Belege für die industrielle Anwendbarkeit, wie z.B. experimentelle Ergebnisse, ein funktionsfähiges Labormuster oder einen Prototyp, zu erzeugen.

Empfänger der Förderung
Antragsberechtigt sind alle Mitglieder der TUB, deren Erfindungen bei VD in der Patentierungs- und Verwertungsbetreuung sind und nicht mit Rechten Dritter belastet sind.

Hiervon abweichend können auch Erfindergemeinschaften gefördert werden, die aus TUB-Mitgliedern und Beschäftigten externer Einrichtungen bestehen.

Fördervoraussetzungen
In die Förderung aufgenommen werden können Erfindungen, bei denen die folgenden Voraussetzungen vorliegen:

· In Fakultät, Institut und Fachgebiet sind keine Mittel verfügbar, mit denen die Weiterentwicklung der Erfindung zu einem Prototyp finanziert werden könnte.
· Von Seiten des Servicebereichs VD (VD6/VD7) wird der Erfindung im Wege eines Technologiegutachtens ein großes oder sehr großes Marktpotenzial bescheinigt.
· Es liegen grundsätzliche Interessenbekundungen von Unternehmen vor.
· Es ist zu erwarten, dass die mit Förderung durch ProTUTec erzielten Entwicklungsergebnisse die Lizenzierungschancen der Technologie deutlich positiv beeinflussen.

Art, Umfang und Höhe der Förderung
Grundsätzlich sind Personalkosten, Material- und Verbrauchsmittel bis zu maximal  ca. 67.000 EURO pro Projekt förderfähig. Die bewilligten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig. Aufträge an Dritte und Investitionen können mit den Mitteln nicht getätigt werden. 

Im Falle von Erfindergemeinschaften mit Beschäftigten externer Einrichtungen ist eine Förderung von einer Beteiligung der externen Einrichtung im Umfang ihrer Erfinderanteile abhängig.
Anträge und Verfahren
Anträge können jederzeit gestellt werden.
Sie sind auf dem beigefügten Formblatt an VD1 zu richten. Bestandteil des Antrags ist eine ausführliche Vorhabensbeschreibung. VD kann weitere Unterlagen zur Vervollständigung und Qualifizierung der Antragsunterlagen anfordern.
Der Empfänger der Förderung muss in der Lage sein, die Notwendigkeit der Verwendung der Mittel darzulegen. Hierzu ist mit der Antragstellung ein Konzept zur Erfolgskontrolle vorzulegen. Dazu ist das Ziel des Projektes plausibel und kontrollfähig zu beschreiben und es sind wirtschaftliche Zielkriterien zu definieren, die mit angemessenem Aufwand zum Projektabschluss aktualisiert werden und Grundlage für eine Erfolgskontrolle in angemessenem zeitlichem Abstand zum Abschluss des Projektes sind.

Die Entscheidung über die Förderfähigkeit von Anträgen erfolgt durch die Vizepräsidentin für Forschung (VP 1) der TU Berlin nach Einholen einer entsprechenden Empfehlung durch VD6/VD7.

Die bewilligten Mittel sind innerhalb des Förderzeitraums, der acht Monate nicht überschreiten soll, zu verausgaben und verfallen nach dessen Ablauf. Binnen drei Monaten nach Verausgabung ist ein prüffähiger Abschlußbericht über den Erfolg des Projektes im Sinne der o.g. Kriterien zu fertigen und an VD zu richten. Bestandteil des Berichtes ist eine Stellungnahme durch VD6/VD7.

Ansprechpartner im Servicebereich VD:
Bernd Poppenheger (VD1)
Tel.: 314-21768

Fax: -314-21718
bernd.poppenheger@tu-berlin.de
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